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EIN EXTRA DER NÖN

Das neue Lokal in Neulengbach wurde vom Falstaff gleich ausgezeichnet.

Von Renate Hinterndorfer

Als Pop-up eröffnete im Jänner 2025
die Familie Edhofer im früheren Gug-
gi'S in Neulengbach das „Marktsalon“
als Erweiterung ihres erfolgreichen
Markthofs in Siegersdorf. Aus dem
Pop-up wurde ein fixes Lokal, in dem
David und Monika Orsag für die Gäste
im Einsatz sind. Sie führten zuvor das
Weingartl. Für das „Markthof“ gab es
jetzt gleich eine Falstaff-Auszeich-
nung: Angelika Strasser-Edhofer kann
sich mit ihrem Team über zwei Gabeln
und 85 Punkte freuen. Gelobt werden
im Restaurant-Guide die moderne Re-
gionalküche, die ausgesuchten Weine
und die hausgemachten Cocktails.
Auch die guten und leistbaren Mit-
tagsmenüs werden hervorgehoben.

Die Familie Edhofer und die beiden
Köche Fabian Schasching und Maximi-
lian Eichberger können sich außerdem
über die nächste Auszeichnung für
das „Markthof“ freuen. So wie im Vor-
jahr führten die Gästebewertungen zu
94 Punkten und drei Gabeln. „Die zwei
Spitzenköche verwandeln Topzutaten
von Gärten und Weiden des Hofs und

Zwei Gabeln für „Markthof“

auch von anderswo in Bodenständi-
ges, aber auch in tolle Menüs. Ein Mus-
terbeispiel für zeitgemäße Landwirt-
schaft. „Gute Weine!“ – so lautet die
Bewertung im Falstaff.

Auch die Familie Geidel und Kü-
chenchefin Regina Waldherr vom
Landgasthof „Zur Linde“ in Brand-
Laaben können sich über die nächste
Falstaff-Auszeichnung freuen. So wie
im Vorjahr wurden wieder 87 Punkte
und zwei Gabeln vergeben. „Das passt
gut, wir freuen uns“, sagt Robert Gei-
del. Der Falstaff-Kommentar lautet:
„Unverfälschte Küche, Slow-Food-An-
spruch und beste regionale, saisonale
Zutaten. Aus diesem Bekenntnis re-

sultieren auch die wunderbaren Ge-
richte!“

Unverändert auch die erfreuliche
Bewertung für den Tulbingerkogel in
Mauerbach. Mit 91 Punkten erreicht
das Berghotel wieder drei Gabeln.
Beim „Dîner Historique“ werde Ge-
schichte lebendig, stellen die Testes-
ser fest: „Nach originalen Rezepten
des 18. Jahrhunderts entstehen drei
Gänge aus einer uralten Kochbuch-
sammlung – serviert mit Logenplatz
über dem Wienerwald.

Mit einer Gabel und 82 Punkten
wird so wie im Vorjahr das „Oliver“ in
Wolfsgraben ausgezeichnet. „Marika
Sortschan & Oliver Pobaschnig haben

dem Haus neues Leben eingehaucht.
Man kann hier schlemmen, feiern oder
die grüne Landschaft genießen. Die
Küche folgt der Saison und den Ideen
des Chefs“, so der Kommentar im Fals-
taff.

„Aelium“ in St. Pölten ist
unter den Top Ten in NÖ
Auch in der Bezirkshauptstadt gibt es
mehrere ausgezeichnete Lokale. Das
Aelium ist sogar unter den Top Ten in
Niederösterreich: Mit vier Gabeln und
96 Punkten erreicht das Restaurant
den vierten Platz im Land. Drei Gabeln
(91 Punkte) gibt's für das Vinzenz
Pauli und zwei Gabeln (89 Punkte) für
das Restaurant Figl. Jeweils eine Ga-
bel erhalten La Dolce Vita und Roter
Hahn. Im Falstaff Restaurantguide
2026 werden rund 2.050 Lokale be-
wertet. Registrierte Falstaff Circle
Mitglieder besuchen das ganze Jahr
über Restaurants und stellen Falstaff
ihre Votings zur Verfügung. Die Gäste-
bewertungen werden von einer Fach-
jury ausgewertet und einmal pro Jahr
im Falstaff Restaurant- & Gasthaus-
guide veröffentlicht.


Im Vorjahr wurde das
„Marktsalon“ in Neuleng-
bach eröffnet. Chefin Ange-
lika Strasser-Edhofer und
Koch Fabian Schasching
freuten sich über den Start.
Jetzt können sie sich über
die erste Falstaff-Auszeich-
nung freuen.
Foto: Hinterndorfer

Beim Tag der Landjugend in
Wieselburg gab es Auszeichnun-
gen: Gold für Laabental, Silber
für Irenental.

REGION WIENERWALD Knapp 3.000
Mitglieder waren auch heuer wieder
beim Tag der Landjugend dabei. Höhe-
punkt der Veranstaltung war die Prä-
mierung besonderer Projektmara-
thon-Leistungen 2025.

109 Gruppen aus den vier Vierteln
nahmen mit über 2.700 Mitgliedern
teil und arbeiteten 42 Stunden für den
guten Zweck. Insgesamt wurden 37
goldene, 39 silberne und 25 bronzene
Auszeichnungen verliehen. Der Lan-
dessieg ging an Hofstetten-Grünau
für das Projekt „Grünsbacher Wander-
rast“.

Gold gab es für die Landjugend
Laabental: „Am Spielplatz in da Laa-
ben föhts an nix, sich auspowern,
Spiele spün, gnua Wossa dringa und
aufs Töpfchen geh, des is fix“ war die
Devise bei der Aktion.

Verbesserungen am
Sportplatz in Laaben
Vorgabe war, am Sportplatz den WC-
Container mit Holz zu verkleiden,
einen Untergrund für den Wuzzler zu
betonieren, den Billardtisch ordent-
lich zu platzieren, den Trinkbrunnen zu
verschönern, den Fallschutz für die
Schaukel zu erneuern und den Start-
hügel der Seilbahn anzuschütten. Um
alles schön zu gestalten wurde auch
jede Menge Unkraut entfernt, Humus
aufgetragen und Gras gesät.

Projekte
prämiert

Projekt für mehr
Fitness in Tullnerbach

Über Silber konnte sich die Landju-
gend Irenental freuen. Diese Aus-
zeichnung gab es für das Projekt „FIT -
Fitness in Tullnerbach“. Der Sport-
platz, das Wartehäuschen am Wun-
dererplatz sowie der Fitnesstreff-
punkt wurden von den Jugendlichen
im Rahmen des Projektmarathons ge-
meinsam erneuert.

Die Landjugend Neulengbach hat
mit einem Projekt im Schlosspark
Neulengbach am Marathon teilge-
nommen.

Zahlreiche Gäste konnten zum
Landjugend-Tag begrüßt werden, da-
runter Landeshauptfrau Johanna
Mikl-Leitner, ihr Stellvertreter Ste-
phan Pernkopf, Finanzlandesrat Toni
Kasser, Vizepräsident der Landwirt-
schaftskammer Lorenz Mayr und Vize-
präsidentin Andrea Wagner. Bischof
Alois Schwarz sowie EU-Parlamenta-
rier Alexander Bernhuber zeigten sich
begeistert von den Leistungen.

Auch die wichtigsten Sponsoren,
Florian Urban von der Raiffeisenlan-
desbank NÖ-Wien, Vorstandsdirektor
Stefan Wukovitsch von der Niederös-
terreichischen Versicherung und der
Landesobmann-Stellvertreter des
Maschinenrings NÖ-Wien Johann Ef-
ferl, waren dabei.
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Jolantha und Wolfgang Grascher
berichteten von ihrer Reise.

Die Dorferneuerung Maria Anzbach
lud zu einem besonderen Reisevortrag
in das Gemeindezentrum ein. Unter
dem Titel „Nepal und Tibet – ein Rei-
seabenteuer“ berichteten Jolantha
und Wolfgang Grascher von ihrem lang
ersehnten Traumziel.

Vizebürgermeister Benedikt Peter
begrüßte das Ehepaar Grascher sowie
die zahlreichen Besucherinnen und
Besucher.

Mit beeindruckenden Fotos und
kurzen Filmsequenzen nahmen Jo-
lantha und Wolfgang Grascher das
Publikum mit auf ihre dreiwöchige
Reise. In einem kleinen Reisebus mit
insgesamt zwölf Begleiterinnen und
Begleitern legten sie rund 1.700 Kilo-
meter zurück – von den saftigen Tief-
ebenen Nepals bis in die kargen, hoch-
gelegenen Regionen Tibets.

Reiseabenteuer in Nepal und Tibet

Von Sonnenaufgängen
und Höhenkrankheit

Ein besonderes Highlight waren die
Sonnenaufgänge vor der majestäti-
schen Annapurna-Kette im zentralen
nepalesischen Himalaya. Ebenso ein-
drucksvoll schilderten sie die Heraus-
forderungen der Reise: Zahlreiche
Pässe auf über 5.000 Metern Seehöhe
mussten überwunden werden – und
damit auch die massiven Auswirkun-
gen der Höhenkrankheit, die selbst er-
fahrene Reisende an ihre Grenzen
bringt. Die tibetische Hauptstadt Lha-
sa zu sehen und den geschichtsträch-
tigen Potala-Palast zu besuchen, be-
deutete schließlich die Erfüllung eines
lang gehegten Traumes. Dieses be-
deutende Zentrum des Buddhismus,
ehemalige Wirkungsstätte des Dalai

Lama, beeindruckte nicht nur durch
seine Größe und spektakuläre Lage,
sondern auch durch seine immense
historische und kulturelle Bedeutung
für Tibet.

In der Pause wurden die Gäste zu
Imbiss und Getränken eingeladen. Da-
bei nutzten viele die Gelegenheit, per-
sönliche Fragen zur Reise zu stellen
und sich mit den Vortragenden auszu-
tauschen. Neben den eindrucksvollen
Reiseerlebnissen stand auch ein so-

ziales Anliegen im Mittelpunkt des
Abends: Es wurde für ein Projekt ge-
sammelt, das arme nepalesische Fa-
milien beim Kauf der verpflichtenden
Schulkleidung für die Shree Dedit-
humka Secondary School nahe Kath-
mandu unterstützt. Dank der großzü-
gigen Spendenbereitschaft konnte ein
erfreuliches Ergebnis von 940 Euro
erzielt werden. Ein herzliches Danke-
schön galt allen Spenderinnen und
Spendern.

Vizebürgermeis-
ter Benedikt Pe-
ter dankte dem
Ehepaar Gras-
cher für den le-
bendigen Vor-
trag und über-
reichte einen
Blumenstrauß
und eine Flasche
Wein. Foto: E. Riedl

Gold für die Landjugend Laabental: Matthias Luger, Dominik Mühlbauer,
Leopoldine Maier, Sabine Pfeisinger (vorne), Florian Urban, Toni Kasser,

Stephan Pernkopf, Johanna Mikl-Leitner, Alexander Bernhuber, Andrea Wagner,
Lorenz Mayr und Stefan Wukovitsch. Foto: Landjugend NÖ/Georg Pomaßl

Silber für die Landjugend Irenental: Matthias Luger, Georg Heinrich, Lisa
Heinrich, Sabine Pfeisinger (vorne) mit Johann Efferl, Toni Kasser, Stephan

Pernkopf, Johanna Mikl-Leitner, Alexander Bernhuber und Lorenz Mayr.
Foto: Landjugend NÖ/Georg Pomaßl


